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Zitat von Ruhe

Der Amtsarzt ist bei seinem Urteil geblieben. Facharztgutachten hat er ignoriert. Das
seien doch alles Gefälligkeitsgutachten, seiner Meinung nach. Den die
Facharztgutachten waren wohlwollend mir gegenüber.

Geholfen haben wir letztendlich die Gewerkschaft und ein guter Verwaltungsrechtler.
Dieser hat eine erneute fachkundliche Begutachtung für mich erwirkt. Dann war ich an
einem Institut für ärztliche Begutachtung. 14 Tage nach dieser ärztlichen Begutachtung
war ich Beamtin auf Probe.

Allerdings hat es 2 Jahre gedauert bis die Bezirksregierung dies genehmigte und bereit
war über meine Verbeamtung neu zu entscheiden.

Damals hatte ich einen GdB von 30. Damit konnte ich nicht viel reißen. Nun ist der GdB
deutlich höher wegen einer Sache, die später noch dazu kam.

Traurig, dass du so kämpfen musstest, aber extrem stark, dass du für dich drangeblieben und

letztlich erolgreich gewesen bist. 
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